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RICHTLINIEN FÜR DIE 

PRAKTIKUMSANERKENNUNG_BEd Stand: 20.1.2026     

 

WICHTIGE ALLGEMEINE INFORMATIONEN 

 

• Praktikumsanerkennung im Bachelorstudium: Keine Inskription in die jeweilige LV notwendig. Das 

Praktikum und/oder die Begleit-LV wird nach Einreichung des ph-online-Antrages voll anerkannt.  

• Alternative Absolvierung von Praktika (Dienstvertrag) im Bachelorstudium: Berücksichtigung von 

Praktika im Rahmen einer festgelegten Workload.  Die jeweilige LV ist zu inskribieren, die Begleit-LV 

ist jedenfalls zu absolvieren. Die geleistete und bestätigte Workload führt zur Beurteilungseintrag 

durch das ZPPS. Die erforderliche Workload kann der nachfolgenden Aufstellung entnommen 

werden.  

Nachweise (z.B. Dienstvertrag oder Sommerschulbestätigung) über unterrichtliche Tätigkeiten an 

schulischen Einrichtungen können zur Anerkennung bzw. zum Beurteilungseintrag eines Praktikums 

führen.  Anerkennungsanträge können nur gestellt werden, wenn die schulische Ersatzleistung den im 

Praxiscurriculum (Version 2025) beschriebenen Anforderungen entspricht bzw. wenn keine wesentlichen 

Unterschiede hinsichtlich der erworbenen Kompetenzen (Lernergebnisse) bestehen und diese bereits in 

vollem Umfang absolviert wurde. 

Aufgrund der spezifischen curricularen Anforderungen in den Tagespraktika (mit didaktischer Begleitung 

und Planungsunterstützung im 4. und 5.Semester) können für diese grundsätzlich nur Anerkennungen bzw. 

Beurteilungseintragungen in Zusammenhang mit einem ERASMUS-Aufenthalt erfolgen. 

Alternative Absolvierungen von Praktika im Rahmen von Dienstverträgen (ohne Praxisabgeltung für die 

Praxislehrperson) im Bachelorstudium können für die Praktika PB3:15UPL und PB6:16PRAU nur zur 

Beurteilung herangezogen werden, wenn diese von Praxislehrpersonen/Mentor*innen/Direktor*innen 

begleitet werden und die Ersatzleistungen den curricularen Beschreibungen entsprechen. Die 

entsprechenden Begleitlehrveranstaltungen müssen jedenfalls absolviert werden. 

Eine Verwendung im Rahmen der Schulischen Nachmittagsbetreuung und ähnliche Betreuungstätigkeiten 

entsprechen nicht den curricularen Zielen der Praktika und können daher nicht zur Anerkennung gebracht 

oder als schulische Ersatzleistung gewertet werden.  

SOMMERSCHULE  

Die Teilnahme an der Sommerschule (SoSch) kann 1x im Masterstudium für eine der folgenden Varianten 

anerkannt werden:  

Variante1) 

LV PMSpBi2/Mint1/IP3 Förderpraktikum 1 plus PMSpBi2/Mint1/IP3 Übung zum Förderpraktikum 1 

im Gegenwert von gesamt 4 ECTS (1 ECTS findet keine Anerkennung)  

Variante 2)  

LV Lehr- und Lernformen Fokus auf Individualisierung (PK) plus Übung zum Praktikum2 im Gegenwert von 

gesamt 3 ECTS gemeinsam mit LV Projektorientiertes Lernen- Praktikum 4 plus Übung zum Praktikum 4 im 
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Gegenwert von 6 ECTS . Dazu ist noch eine schriftliche Reflexion der Sommerschule im Ausmaß von 1 ECTS 

nach dem Reflexionsmodell der PH Salzburg abzugeben. 

 

Voraussetzung für die Anerkennung ist jedenfalls die Teilnahme an der SoSch-Begleitlehrveranstaltung. 

Studierende, welche die Sommerschule absolvieren und sich diese nicht für ein Praktikum anerkennen 

lassen möchten, können sich die zusätzlich absolvierten ECTS der Sommerschule im Supplement zum 

Masterzeugnis ausweisen lassen.  
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INFORMATIONEN zu Anerkennungsanträgen bei ERASMUSAUFENTHALT 

Die Anerkennungsrichtlinien für ERASMUS+ Aufenthalte ab Studienjahr 25/26 (Curriculums Version 2025) 

finden sich auf der Startseite der Homepage PH Salzburg unter dem Reiter INTERNATIONAL  

 

VORGEHENSWEISE ANERKENNUNGSANTRÄGE 

o Anerkennungsanträge in phonline können erst dann gestellt werden, wenn Studierende im 

jeweiligen Studium (Bachelor- oder Masterstudium) inskribiert sind, in welchem die 

anzuerkennende Lehrveranstaltung lt. Curriculum verankert ist. 

o Der ph-online Anerkennungsantrag kann erst dann an die zuständige Stelle übermittelt werden, 

wenn die Ersatzpraktika/-leistungen das erforderliche Stundenausmaß (ECTS lt. Curriculum) für die 

anzuerkennende(n) Lehrveranstaltung(en) aufweisen. Lehrestunden können dabei 1:2 gerechnet 

werden (1 UE zu 50 Minuten = 1 UE + 1 Vor/Nachbereitungsstunde = 100 Minuten). ACHTUNG: 

ECTS sind volle Stunden, schulische Unterrichtseinheiten werden mit 50 Minuten berechnet. 

o Ansuchen um Anerkennung der Lehrveranstaltung sind in ph-online zu stellen und bei der 

zuständige Stelle (per Mail oder ausgedruckt) mit allen erforderlichen Nachweisen (ph-online 

Antrag, Dienstvertrag, Stundenaufstellung, etc.) einzureichen 

 

VORGEHENSWEISE ALTERNATIVE ABSOLVIERUNG DER PRAKTIKA (Dienstvertrag im Bachelorstudium) 

o Zeitgerechte Kontaktaufnahme mit dem ZPPS und Klärung der alternativen Absolvierung  

o Inskription in die Praxislehrveranstaltung & die jeweilige Begleit-LV  

o Bekanntgabe Kontaktadresse Mentor*in im ZPPS 

o Nachweisliche Kommunikation an Mentor*in: keine Praxis-Abgeltung möglich, da das Mentoring 

abgeregelten wird; ein Gutachten ist zu erstellen und im Original im ZPPS abzugeben 

o Begleit-LV ist zu absolvieren 

 

 

 

https://www.phsalzburg.at/files/Dateien_Studium/Anerkennungen/Leitfaden_f%C3%BCr_Anerkennungen_in_PHO.pdf
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BACHELORSTUDIUM – Regelung Dienstvertrag 

ART DER 

PRAXISERSATZ-

LEISTUNG 

Praktikumsart 

 
WORKLOAD  ADMINISTRATION 

 

 

 

 

 

DIENSTVERTRAG 

(DV) 

 

 

• Teilgeblockte Praktika 

 

3.Sem: 

PB3:15UPL (2EC) 

 

 

6.Sem:  

PB6:16PRAU (5 EC) 

 

 

 

• Unterrichtliche Tätigkeit, die für das Praktikum PB3:15UPL 

bzw. PB6:16PRAU zur Beurteilung herangezogen werden 

soll, muss von Praxislehrperson oder Mentor*in oder 

Direktor*in begleitet werden, die ein Gutachten verfasst. 

• Es müssen mehrheitlich alle Fächer der Volksschule bzw. 

ASO unterrichtet werden 

• Die schulische Tätigkeit muss den curricularen Vorgaben 

des jeweiligen Praxissemesters entsprechen  

• Die jeweiligen Begleit-Lehrveranstaltungen müssen 

besucht werden. 

• Keine Splittung von schulischen Praktika möglich. Volle 

Absolvierung des Stundenausmaßes muss nachgewiesen 

sein.  

• Inskription in die jeweiligen Lehrveranstaltungen 

• Kein ph–online Antrag 

• Dienstvertrag  

• Stundenaufstellung im vollen Ausmaß der 

anzurechnenden EC mit Unterschrift durch die Direktion 

oder Praxislehrperson (PLP) der Schule 

• Gutachten verfasst von PLP od. Mentor*in od. Direktor*in 

• Einreichung aller Unterlagen im Original im ZPPS 

• Beurteilung erfolgt durch ZPPS 

 

 


